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Das «Chinoworb» hat so gar
nichts gemeinsam mit den bei-
denMultiplexanlagen in der Re-
gion Bern. Keine riesigen Säle
mit 350 Sitzplätzen, kein Spiel-
paradies, keine Automaten, kei-
ne Fast-Food-Restaurants.Nein,
das schmucke Kino ist auch noch
fast siebzig Jahre nach seiner Er-
öffnung genau das,was es schon
immer war: ein warmer Raum
mit bequemen Sesseln und einer
grossen Leinwand, eine kleine
Bar, fertig.

Vor fünf Jahren erhielt das
Kino mit Martin Christen und
Rolf Nöthiger neue Betreiber, die
nichtwollten, dass es einfachvon
der Bildfläche verschwindet. Sie
erhielten den Betrieb deshalb
aufrecht. Siemodernisierten das
Kino und tätigten die notwendi-
gen Investitionen. Aber auch sie
sind nun – aus Altersgründen –
auf der Suche nach einemNach-
folger.

Wer aber kann es sich in einer
Gemeinde vorstellen, ein Kino zu
übernehmen, geradewenn in der
Nähe vor noch nicht allzu langer

Zeit ein ganzes Kinoareal eröff-
net worden ist?

Gemeinderat hilft
«Wir waren uns im Vorstand
schnell einig, dass wir es versu-
chen», antwortet Sepp Graf. Er
ist der Präsident des Worber
Ortsvereins. Der Verein will sich
aktiver in derGemeinde einbrin-
gen, «und das können wir mit
unserer neuen Aufgabe tun».
Weil die Finanzierung nicht mit
den eigenen Mitteln gestemmt
werden konnte,war derOrtsver-
ein auf Unterstützung angewie-
sen. Fündig geworden ist er beim
Gemeinderat, der 25000 Fran-
ken sprach, und beim Frauenver-
ein, der den neuen Kinobetrei-
bern mit 20000 Franken unter
die Arme greift. Ausserdem sei-
en die Vorgänger demVerein bei
derÜbernahme entgegengekom-
men. Auch deren primäres Ziel
sei es gewesen, das «Chino» zu
erhalten, und nicht,mit demVer-
kauf Geld zu verdienen.

«Nun können wir im neuen
Jahr ohne Schulden übernehmen
und uns auf unser Ziel, den Be-
trieb nahtlos weiterzuführen,

konzentrieren», erklärt Boris
Kaiser vomOrtsverein. Er ist zu-
versichtlich, dass die Leute in
Worb das Vorhaben zu schätzen
wissen und das Kino weiterhin
zahlreich besuchen werden.
«Wer bei uns einen Film schaut,
hat andere Beweggründe als je-
mand, der nach Muri oder ins
Westside geht. Es ist ein ganz an-
deres Publikum.»Deshalb scheu-
en die neuen Betreiber die Kon-
kurrenz des Cinedomes nicht.
«Wir sind überzeugt davon, dass
wir unsere Nische im Markt ha-
ben und mit dem aktuellen Mo-
dell das Kinogeschäft kostende-
ckend führen können.»

Viele Freiwillige
Den neuen Betreibern kommt
auch die grosse Unterstützung
entgegen, die sie von vielen eh-
renamtlichenMitarbeitern erhal-
ten. «DerOperateur und das Rei-
nigungspersonal sind die Einzi-
gen mit einer Entschädigung»,
so Sepp Graf. Ohne die Freiwil-
ligen sei es kaum möglich, den
Kinobetrieb zu stemmen.

Was genau auf denOrtsverein
ab dem 1. Januar zukommt,wis-

sen die Verantwortlichen noch
nicht. «Wir sind alles Neulinge
auf diesem Gebiet und müssen
zuerst schauen, dass wir alles
zumLaufen bringen», sagt Boris
Kaiser. Dieses Ungewisse habe
seinen Reiz, aber man sei sich
auch bewusst, dass einige Risi-
ken bestehen. «Hätten wir bei-
spielsweise einen schwerwie-

genden Defekt und der Betrieb
würde längere Zeit stillstehen,
kämen wir in eine finanzielle
Schieflage.»

Und es gebe durchaus auch
Personen im Dorf, die das Vor-
haben nicht ganz verstehenwür-
den. «Was wollt ihr mit einem
Kino, braucht es das?» Diese und
ähnliche Fragen wurden bereits

einigenMitgliedern des Ortsver-
eins gestellt. Die Skeptiker gilt es
nun umzustimmen.

Die neuesten Filme
Die neuen Betreiber sind froh,
dass sieweiterhin auf die profes-
sionelle Filmauswahl von Katja
Morand zählen können, die sich
in der Branche auskennt. Dank
ihr seien im «Chinoworb» die
neusten Filme zu sehen, und
zwar gleichzeitig, wie sie auch
auf anderen, grösseren Leinwän-
den der Schweiz gezeigtwerden.
Beim Schweizer Film «Zwingli»
werden am26. Januar gar Schau-
spieler und Filmemacher inWorb
auflaufen undvorversammeltem
Publikum über den Streifen
sprechen.

Als zweites Standbein stellt
sich der Ortsverein in Zukunft
auch Veranstaltungen in den
Räumlichkeiten vor. «Versamm-
lungen, Lesungen, Geburtstags-
feiern, wir sind offen für alles
Mögliche», sagt Sepp Graf.

Klappt das Konzept des Orts-
vereins, wird sich das Publikum
noch lange in den bequemen ro-
ten Sesseln fläzen können.

Sie gehen ohne Angst ansWerk
Worb Der Ortsverein will das kleine Kino im Ort erhalten. Die Konkurrenz aus dem nahen Cinedome
in Muri scheuen die neuen Betreiber nicht.

Boris Kaiser (links) und Sepp Graf vom Ortsverein Worb betreiben nun das Kino in Worb. Foto: Christian Pfander

«Wir sind über-
zeugt davon, dass
wir unsere Nische
imMarkt haben.»
Boris Kaiser

Sie ist zu einer schönen Tradi-
tion geworden und ist als Win-
terattraktion fast nichtmehr aus
demStadtbildwegzudenken: die
Eisbahn auf dem Bundesplatz.
Übermorgen Mittwoch wird sie
um 14 Uhr eröffnet. Das Trio um
Jimy Hofer, Mario Imhof und
Theo Bertschi betreibt die Eis-
bahn zum siebten Mal. «Wir
freuen uns auf zwei Monate
Hochbetrieb und viele Besu-
cher», schreiben sie in einerMit-
teilung.Nicht fehlen darf das Eis-
bahnbeizli, in dem ab Sonntag,
23. Dezember, jeden Sonntag-
abend Konzerte stattfinden.Neu
gibt es sonntags von 9 bis 13 Uhr
einen Brunch. Für die Kleinsten
finden ab Donnerstag, 10. Janu-
ar 2019, jeweils ab 16 Uhr die Fa-
migros-Kindertage statt. Ein Eis-
lauftrainer und drei Junioren des
Schlittschuhclubs Bern unter-
stützen die Kinder beim Erler-
nen des Schlittschuhlaufens.Vor
Ort können Schlittschuhe gemie-
tet werden. Die Eisbahn ist bis
zum 17. Februar 2019 täglich
von 11 bis 22 Uhr geöffnet. (pd)

Eisbahn auf dem
Bundesplatz ist ab
Mittwoch offen
Stadt Bern Während zweier
Monate ist die Eisbahn
wieder in Betrieb. Neu gibt
es sonntags einen Brunch.

In 213 Tagen startet das Gurten-
festival 2019.Nun haben dieVer-
anstalter die Namen der ersten
18 von insgesamt über 150 Acts
bekannt gegeben. Mit Patent
Ochsner am Freitag, 19. Juli,
und Lo & Leduc am Samstag, 20.
Juli, geben zwei BernerTopbands
ein Heimspiel. Verstärkung be-
kommen sie während der restli-
chen Tage von Lokalhelden wie
Rapper Baze und Singer-Song-
writerin SophieHunger.MitMar-
teria & Casper ist amDonnerstag
eine geballte LadungDeutschrap
zu erwarten.Eines derHighlights
dürfte derAuftritt vonMs Lauryn
Hillwerden.Die fünffache Gram-
my-Gewinnerin und einstige Fu-
gees-Sängerin beehrt denGurten
wie Patent Ochsner am Festival-
freitag. Weitere Acts, die bereits
bekannt sind:AnnenMayKante-
reit, RIN, Monolink Live, Tash
Sultana, Trettmann, Faber, Bil-
derbuch undTomWalker.Auf der
Waldbühne sind bisherBlack Sea
Dahu, Baze, Steiner & Madlaina,
Monumental Men und Ikan Hyu
angekündigt. (pd)

Patent Ochsner
treten am
Gurtenfestival auf
Open Air Die ersten 18 von
insgesamt über 150 Acts
fürs Gurtenfestival 2019
sind bekannt.
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